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Bildschlüssel zur Bestimmung von Blattläusen an Kartoffeln 
lllustrated key for the identification of aphids on potatoes 
Von Th. Thieme1) und U. Heimbach2)
Zusammenfassung 
Es wird ein Bestimmungsschlüssel vorgestellt, der die an Kar­
toffeln (Solanum tuberosum) vorkommenden ungeflügelten 
Blattläuse enthält. In einem zusätzlichen Schlüssel werden 
geflügelte Blattläuse berücksichtigt, die zwar keine Besiedlung 
der Kartoffel vornehmen, aber als Vektoren des Kartoffelvi­
rus Y (PVY) zu bewerten sind. 
Für den Gebrauch in der Praxis wurden nur leicht erkenn­
bare morphologische Merkmale genutzt. 
Abstract 
The paper contains a key for the idcntification of unwinged aphids 
occupying potatoes (Solanum tuberosum). In an additional key, 
winged noncolonizing aphids. known as vectors of potato virus Y 
(PVY) were taken into consideration. 
For practical usc. only simple rccognizablc morphological charac­
tcrs have been uscd. 
Viruskrankheiten sind ein limitierender Faktor bei der Pflanz­
kartoffelvermehrung. Besondere Bedeutung haben dabei 
Infektionen mit dem persistenten Kartoffelblattrollvirus 
(PLRV) und dem nichtpersistenten Kartoffelvirus Y (PVY). 
Während PLRV nur durch wenige Blattlausarten, insbeson­
dere Myzus persicae, übertragen wird, kommen als Überträ­
ger (Vektoren) für PVY sehr viele Blattlausarten in Frage, 
auch solche Arten, die sich nicht an Kartoffeln vermehren 
können. Seit mehreren Jahren treten in den Kartoffelbestän­
den verstärkt [nfektionen mit PVY auf, die zu vielen Aber­
kennungen in der Pflanzkartoffelvermehrung führten. Die 
Ursachen für diese hohen PVY-lnfektionsraten werden u. a. 
in der höheren PVY-Anfälligkeit einiger Kartoffelsorten, im 
extrem frühen Blattlausflug, als Folge eines milden Winters 
mit anschließendem milden Frühjahr sowie im Vorhandensein 
umfangreicher Infektionsquellen gesehen (W1GGER, 1990). 
Zur Entscheidungsfindung bei der Bekämpfung von Virus­
vektoren wurden bisher die Populationsdynamik und das Ein­
wandern von Blattläusen in den Kartoffelbestand erfaßt (DuB­
NlK, 1969; R1ECKMANN, 1990). Es fanden jedoch nur die 
Blattlausarten Berücksichtigung, welche nach bisherigen 
Erkenntnissen Kartoffeln besiedeln und Kolonien gründen 
können (DuBN.lK, 1978; NATON, 1976). Neben den eigentli­
chen Kartoffelblattläusen können aber auch zahlreiche andere 
Arten das nichtpersistente PVY während des Probestichs 
übertragen (KENNEDY et al., 1962; V AN HooF, 1980; V AN 
HARTEN, 1983; BoKx und PtRON, 1984; HARRINGTON und GIB­
soN, 1989). Deshalb ist für den Warndienst auch die Erfassung 
anderer Blattlausarten notwendig. V AN HARTEN (1983) hat für 
Prognosezwecke die relative Übertragungseffizienz verschie-
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dener Blattlausarten eingeführt. Für die Kalkulation der art­
bzw. rassenspezifischen Übertragungseffizienz wird Myzus 
persicae als Vergleichsstandard herangezogen. Blattlausarten, 
die über eine geringere Effizienz verfügen, können aber 
wegen ihres häufigen Auftretens dennoch eine Gefährdung 
darstellen. So bildete in den Untersuchungen von HARRING­
TON und GrnsoN (1989) Myzus persicae lediglich 3,9 % des 
Gesamtfanges, wohingegen Sitobion avenae und Brachycau­
dus helichrysi mit 21,2 % bzw. 14,2 % im Fang vertreten 
waren. In den Saugfallenfängen aus Großbritannien, Deutsch­
land, Polen, Frankreich und Italien stellten die Getreideblatt­
läuse die häufigsten Blattlausarten dar, bei deutlicher Domi­
nanz von Rhopalosiphum padi (TAYLOR et al., 1978; Bou­
CHERY et al., 1987; ZLOTKOWSK1, 1987; CocEANO, 1989; KARL, 
1992). Diesen Sachverhalt berücksichtigend, integrierte 
NEMECEK (1993) in seinem Modell zur Epidemiologie von 
PVY in der Schweiz neben den Kartoffelläusen auch andere 
Aphiden als Vektoren. 
Mit großer Wahrscheinlichkeit werden mit den bisher prak­
tizierten Methoden der Bestandesüberwachung von Kartof­
feln Einwanderungen von geflügelten Aphiden, die Solanum 
tuberosum nicht besiedeln können, übersehen. Gezielte Suche 
nach Geflügelten bzw. der Einsatz von D-Vac's oder anderen 
transportablen Saugfallen könnten beim Nachweis von PVY­
Vektoren helfen. Um dem Praktiker eine Hilfe bei der 
Bestimmung der für Kartoffeln bedeutsamen direkt bzw. indi­
rekt schädlichen Aphidenarten zu geben, stellen wir neben 
dem Bestimmungsschlüssel für ungeflügelte einen gesonderten 
Bestimmungsschlüssel für geflügelte Blattläuse vor, in dem 
neben den eigentlichen Kartoffelläusen auch potentielle PVY­
Vektoren einbezogen sind. 
Vorstellung der auf Kartoffel siedelnden Blattlausarten 
Die für die Bestimmung wichtigen Körperteile und deren 
Bezeichnung wurden in einer früheren Arbeit vorgestellt 
(THrEME und HEIMBACH, 1992). 
Im folgenden werden die Ungeflügelten der einzelnen 
Arten beschrieben, die erfolgreich Kartoffeln besiedeln und 
Kolonien gründen können. 
Smynthurodes betae Westwood, 1949 (Abb. 1) 
dt.: Bohnenwurzellaus 
engl.: Bean Root Aphid 
Siphonen: fehlen. 
Stirnprofil: gerade. 
Antennen: 5gliedrig, mit langem 2. Glied, maximal 0,3mal so 
lang wie der Körper, Basis des letzten Fühlergliedes mehr als 
doppelt so lang wie der Processus terminalis (PT). 
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Abb. 1. Ungeflügeltes vivipares Weibchen von Smynthurodes belae. 
Abb. 2. Ungeflügeltes Weibchen von Rhopalosiphoninus /atysiphon. 
Abb. 3. Ungeflügeltes Weibchen von Au/acorthum circumtlexum. 
Abb. 4. Ungeflügeltes Weibchen von Aulacorthum solani. 
Abb. Sa. Sinnesfcldcr (Rhinarien) am 3. Fühlerglied (Au/aconhum 
solani). 
Abb. Sb. Sipho mit Netzgürtelstruktur (Macrosiphum spec.). 
Abb. Sc. Konvergierendes Stirnprofil mit nach innen vorspringenden 
Stirnhöckern (Myzus persicae). 
Abb. 5d. Sigmoidales Stirnprofil (Aphis spec.). 
Abb. 6. Ungeflügeltes Weibchen von Macrosiplwm euphorbiae. 
Abb. 7. Ungeflügeltcs Weibchen von Myzus ornaws. 
Abb. 8. Ungeflügeltes Weibchen von Myzus ascalonicus. 
Abb. 9. Ungeflügcltcs Weibchen von Myzus persicae. 
Abb. l.O. Ungeflügeltes Weibchen von Aphis fäbae. 
Abb. J J. Ungeflügeltes Weibchen von Aphis nasturtii. 
Abb. 12. Ungeflügeltes Weibchen von Aphis frangulae Komplex. 
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Pigmentierung: keine. 
Mittelgroße, fast kugelige Aphide, mit gelblichweißer 
Lebendfärbung, deren Körper von zahlreichen feinen Haaren 
bedeckt ist, ohne Wachsdrüsenplatten. Die Art ist polyphag 
und wurde an den Wurzeln verschiedener dikotyler Pflanzen, 
darunter Solanum tuberosum und Beta, gefunden. Während 
die Überwinterung in Südeuropa nach MoRDVILKO (1935) im 
Eistadium auf Pistacia mutica erfolgt, konnte in Nord- und 
Mitteleuropa nur anholozyklische Überwinterung beobachtet 
werden. Hierbei sind Ameisen (Lasius flavus) behilflich, die 
nach Beobachtungen von ZwöLFER (1958) die Aphiden im 
November in ihr Nest überführen, wo sie an den Wurzeln von 
Wirtspflanzen zu finden sind. 
Rhopalosiphoninus Jatysiphon (Davidson, 1912) (Abb. 2) 
dt.: Kellerlaus 
engl.: Bulb-and-Potato Aphid 
Siphonen: stark geschwollen, dunkler als der Körper. 
Stirnprofil: Stirnhöcker an den Innenseiten parallel. 
Antennen: 6gliedrig, etwa 1,25mal so lang wie der Körper, PT 
mehr als 5mal so lang wie die Basis des letzten Fühlergliedes. 
Pigmentierung: dunkler zentraler Fleck auf dem Hinterleibs­
rücken. 
Mittelgroße, ovale Aphide, die sich weniger häufig im 
Freien vermehrt und dort schwere Böden bevorzugt. Sie besie­
delt unterirdische Pflanzenteile und ist polyphag. Ein Holozy­
klus wurde bisher nicht beobachtet. Häufig ist die Art in 
Kellern und Lagerräumen an Kartoffelknollen, Möhren, 
Rüben und Blumenzwiebeln anzutreffen. Ihre kleinen Augen 
können nach BöRNER und HE1NZE (1957) als Anpassung an 
das Leben im Halbdunkel angesehen werden. 
Sie ist bekannt als Überträger von Viruserkrankungen. 
Aulacorthum (Neomyzus) circumflexum (Buckton, 1876) 
(Abb. 3) 
dt.: Gefleckte Gewächshauslaus 
engl.: Mottled Arum Aphid 
Siphonen: zylindrisch. 
Stirnprofil: Innenseiten der Stirnhöcker parallel. 
Antennen: 6gliedrig, etwas länger als der Körper, mit einem 
Rhinarium am 3. Fühlerglied, PT 4- bis 5Y4ITial so lang wie die 
Basis des letzten Fühlergliedes. 
Pigmentierung: auf dem Rücken hufeisenförmiger, nach vorn 
offener Fleck, Kopf, Siphonen und Fühler hellbräunlich. 
Mittelgroße ovale Aphide mit gelblicher, manchmal grünli­
cher Färbung. Sie ist extrem polyphag, besiedelt Mono- und 
Dikotyle und kann besonders in Gewächshäusern und an 
Zimmerpflanzen gefunden werden. Sie ist weniger häufig im 
Freien. Die Vermehrung erfolgt ausschließlich anholozy­
klisch, Geflügelte treten selten auf. 
Die Aphide überträgt nach FR1Tzscr1E et al. (1972) 32 
Viruserkrankungen, darunter wichtige Virosen der Kartoffel. 
Aulacorthum solani (Kaltenbach, 1843) (Abb. 4) 
dt.: Grünfleckige Kartoffelblattlaus, Gefleckte Kartoffellaus, 
Fingerhutlaus 
engl.: Glasshouse-Potato Aphid, Foxglove Aphid 
Siphonen: schlank zylindrisch. 
Stirnprofil: Innenseiten der Stirnhöcker parallel. 
Antennen: 6gliedrig, länger als der Körper, mit Rhinarien am 
3. Fühlerglied (Abb. 5a), PT 4- bis 5Y<tmal so lang wie die Basis
des letzten Fühlergliedes.
Pigmentierung: Hinterleibsrücken nicht pigmentiert, Spitzen
der Siphonen und Fühlerglieder meist dunkel.
Mittelgroße bis große birnenförmige Aphide, mit grüner, 
hellgrüner oder gelblicher Lebendfärbung. Sie ist extrem poly­
phag und kann im Freien häufig u. a. an Kartoffel, Fingerhut 
und Haselnuß, in Gewächshäusern besonders während des 
Winters an Pelargonien, Chrysanthemen und anderen Pflan­
zen gefunden werden. 
Die Aphide bildet einen Formenkreis mit holozyklischen 
und permanent parthenogenetisch lebenden Formen. 
A. solani überträgt nach FR1TZSCHE et al. (1972) 38 Viruser­
krankungen, darunter wichtige persistente und nichtpersi­
stente Virosen der Kartoffel. 
Macrosiphum euphorbiae (Thomas, 1878) (Abb. 6) 
( = M. solani) 
dt.: Grünstreifige Kartoffelblattlaus 
engl.: Potato Aphid 
Siphonen: am Ende mit Netzgürtelstruktur (Abb. 5b), doppelt 
so lang wie die Cauda, schlank, aber ihr Durchmesser minde­
stens so groß wie der Durchmesser der Schienen des letzten 
Beinpaares. 
Stirnprofil: divergierend. 
Antennen: 6gliedrig, etwas länger als der Körper, PT mehr als 
5mal so lang wie die Basis des letzten Fühlergliedes. 
Pigmentierung: meist fast fehlend, nur die Tarsen, das 6. 
Fühlerglied, die Spitzen des 3., 4. und 5. Fühlergliedes und 
manchmal die Spitzen der Siphonen leicht gebräunt. 
Mittelgroße bis (selten) große, länglich ovale Aphiden, mit 
grünen oder seltener roten Rassen in der Lebendfärbung. Die 
grünen Blattläuse besitzen einen dunkelgrünen Längsstrich 
auf dem Rücken. In Mitteleuropa überwintert die Aphide 
meist parthenogenetisch und ist deshalb in dieser Zeit nicht 
selten in Gewächshäusern zu finden. Gelegentlich konnte 
auch für Deutschland holozyklische Überwinterung nachge­
wiesen werden. Die Art ist extrem polyphag und besiedelt 
mehr als 200 Sekundärwirtsarten aus mehr als 20 verschiede­
nen Familien. 
Die Aphide ist einer der wichtigsten Überträger von Virus­
erkrankungen. FRJTZSCHE et al. (1972) nennen 52 Virosen, 
darunter wirtschaftlich wichtige Viren der Kartoffel. 
Myzus ornatus Laing, 1932 (Abb. 7) 
dt.: Gepunktete Gewächshauslaus 
engl.: Violet Aphid 
Siphonen: zylindrisch. 
Stirnprofil: konvergierend, mit nach innen vorspringenden 
Stirnhöckern (Abb. 5c). 
Antennen: 6gliedrig, kürzer als der Körper, nicht die Sipho­
nen erreichend, 3. Fühlerglied ohne Rhinarien, PT etwas 
mehr als 2,5mal so lang wie die Basis des letzten Fühler-
gliedes. 
Pigmentierung: kleine braune, segmental angeordnete Flek­
ken auf dem Rücken. 
Sehr kleine bis kleine Aphide mit gelblicher bis grüner 
Lebendfärbung, lediglich überwinterte Ungeflügelte sind dun­
kel schattiert bis fast schwarz. 
Die Art ist sehr polyphag und besiedelt Wirtspflanzen zahl­
reicher Familien. Die Überwinterung erfolgt ausschließlich 
anholozyklisch; über die Existenz von Männchen existieren 
Berichte aus Indien (CHAKRABARTI und RAYCHAUDHURI, 
1975). 
FR1Tzsc1-1E et al. (1972) nennen 18 Virosen, darunter wirt­
schaftlich wichtige Viren der Kartoffel. 
Myzus (Nectarosiphon) ascalonicus Doncaster, 1946 (Abb. 8) 
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dt . :  Schalotten- oder Zwiebel laus 
engl . :  Shalot Aphid 
Siphonen : le i ch t  keulenförm ig .  
Sti rnprofi l : konvergierend ,  mit  nach innen vorspringenden 
Sti rnhöckern . 
Antennen :  so lang oder etwas länger als der Körper. 
Pigmentierung :  feh l t ,  nur Enden der Fühlergl ieder, Schienen­
spitzen und Tarsen schwarz . 
Mittelgroße , e iförmige Aphide mi t  gelbl icher bis grüner Le­
bendfärbung. 
Die Art ist sehr polyphag und besiedelt Wirtspflanzen aus 
mehr als 20 Fami l ien . Die Überwinterung erfolgt aussch l ieß­
lich a(lholozyk l isch . In Mitteleuropa ist die Aphide hauptsäch­
l ich in  Kel lern und Lagerräumen an Zwiebeln anzutreffen ,  sie 
bevorzugt das Halbdunkel und gleichmäßige Temperature n .  
Nach Mü LLER und MöLLE R ( 1 968) verlassen die Aphiden 
umgehend besiedelte Pflanzen ,  sobald diese dem Sonnen l i ch t  
ausgesetzt werden . 
FR 1TzscH E  et al . ( 1 972) nennen 17 Virosen ,  darunter wi r t ­
schaftlich wich t ige Viren der Kartoffel . 
Myzus (Nectarosiphon) persicae (Sulzer, 1776) ( Abb . 9) 
d t . : Grüne Pfirs ichblattlaus 
engl . :  Green Peach Aphid ,  Peach- Potato Aphid 
Siphonen : le icht keul ig .  
St irnprofi l : konvergierend, mit nach innen vorspringenden 
Stirnhöckern . 
Anten nen : 6gl iedrig, etwas kürzer als der Körper ,  am 3 .  
Fühlerglied keine Rhinarien ,  PT 4mal so lang wie die Basi s des 
letzten Fühlergl iedes . 
Pigmentierung :  ohne .  
Extrem polyphage Art , mi t  variabler Lebendfärbung.  Meist 
s ind die Aphiden dunkelgrün bis hellgrün . Während rötl iche 
Larven zum Ende der Vegetat ionsperiode öfter in den Kolo­
nien anzutreffen sind ,  konn ten röt lich gefärbte Erwachsene 
erst einmal i n  Deutschland nachgewiesen werden (T1-1 1EM E , 
unveröff . ) .  Als  Primärwirte werden Pfirsichbäume und ver­
schiedene Prunus-Arten genutzt . Sehr oft ist auch eine anholo­
zykl ische Überwinterung zu beobachten . 
Die Art übert rägt mehr a ls  1 1 0 Virosen und ist damit einer 
der gefährlichsten Vektoren (FRtTZSCH E et al . ,  1972 ) .  M. 
persicae überträgt alle blatt l ausübertragbaren Viren der Kar­
toffe l .  
Aphis fabae Scopo l i ,  1763 (Abb .  10) . 
dt . :  Schwarze Rüben- oder Bohnenblattlaus 
engl . :  Black Bean Aph id 
Siphonen : zy l i ndrisch , dunkel gefärbt, nicht länger als 1 , 5mal 
so l ang wie die Cauda . 
Stirnprofi l : sigmoidal (Abb . 5d) . 
Antennen : 6gl i edrig, kürzer a l s  der Körper, PT meist mehr als 
doppelt (maximal 3 ,7mal) so lang wie die Basis des letzten 
Füh lergl iedes .  
Pigmentierung :  Hin terschenkel bis auf die he l l ere Basis dun­
kel , auf dem H i nterleibsrücken nur einige Querbänder. 
Rundlich ova l e ,  mittelgroße , sehr dunkelo l ivgrüne Aphide , 
die e ine weite Verbreitung besi tzt . Sie ist häufig , extrem 
polyphag und tritt in versch iedenen U nterarten auf. Als  
Schaderreger auf Kartoffeln sind nur Aphis fabae fabae und 
Bastarde m i t  d iesem El ter zu sehen .  D ie  Solanum nigrum 
besiedelnde Aphis fabae solanel/a hat bisher in a l len Übertra­
gungsversuchen Kartoffel abgelehnt . 
Bis l ang ist für Mitteleuropa nur die holozyk l ische Überwin­
terung bekannt . Als Primärwirt ,  an dem die Eiablage erfolgt , 
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dienen der schädl ichen U nterart nur Euonymus europaea und 
weniger häufig Viburnum opulus. Die Aphide besi tzt gut  
entwickelte Marginal tuberkel nur  an der Basis des Hinterle ibs 
und hinter den Siphonen . Kleinere Marginaltuberkel ,  d i e  
nicht höher a l s  breit sind , treten manchmal auch an den 
dazwischenl iegenden Segmenten auf (Mü LLER und STE INER ,  
1986) . Auffäl l ig  sind die l angen Haare , d ie auf der Hinter­
schiene länger sind als diese bre i t  ist . 
Die Aphide überträgt zahlreiche Viruserkrankungen ,  
besitzt jedoch gegenüber Myzus persicae e i n e  geringere Effi­
zienz . FR 1TZSCHE et al . ( 1 972) nennen 40 Virosen ,  darunter 
wirtschaft l ich wich tige Viren der Kartoffe l . 
Aphis nasturtii Kaltenbach , 1 843 ( Abb . 1 1 ) 
( = Dora/is rhamm) 
dt . : Kreuzdorn laus 
engl . :  B uckthorn-Potato Aph i d  
Siphonen : zy l indrisch , n u r  an der Spitze dun kel . 
Stirnprofi l : sigmoidal . 
Antennen : 5gl iedrig oder 6gl i edrig, kürzer als der Körper, PT 
meist mehr a ls  doppelt (max imal  3 ,5mal) so lang wie die Basis 
des letzten Fühlergliedes . 
Pigmentierung :  fehl t ,  nur  Enden der Füh lergl ieder und Sipho­
nen , Schenke l - und Schienenspitzen sowie Tarsen dunkel . 
Rundlich oval e ,  m ittelgroße , gelbe oder grünliche Aphide , 
die e ine we ite Verbreitung besitzt . Sie ist häufig,  polyphag und 
überwintert in Mit teleuropa holozyklisch . Die Aphide nutzt 
als Primärwirt Rhamnus. Als Sekundärwi rte können zahlrei­
che Pflanzen besiedelt werden , dazu gehören u .  a. häufig 
Kartoffel und  (se l ten )  Drosera rotundifolia (MüLLER ,  1 978) . 
FR1-rzscHE et al . ( 1972) nennen 15 Virosen ,  darunter wirt­
schaft l ich wich tige Viren der Kartoffel . 
Aphis frangu/ae Kaltenbach ,  1 845 (Abb .  12)  
Die in  der Literatur anzutreffenden Name n :  G urken- , Me lo­
nenblatt laus , G rüne Gurken - oder Baumwol lb latt laus , Cotton 
Aphid und Melon Aphid beze ichnen ledig l ich die anho lozyk l i ­
sche Unterart Aphis frangulae gossypii. Für  d ie holozyk l ische 
A. frangu/ae frangulae i s t  der deutsche Name Faulbaumlaus
gebräuchl ich .
(D ie  Abbildungen fi nden Sie auf S .  1 66 und 1 67 . )  
Abb .  1 3 .  Ge fl ügeltes We ibchen von Rhopalosiplwm padi. 
Abb.  14 .  Geflügeltes Weibchen von Aphis nasturtii. 
Abb . 1 5 .  Gefl ügeltes Weibchen von Acyrthosiphon pisum. 
Abb. 1 6 .  Geflügeltes Weibchen  von Macrosiphum euphorbiae. 
Abb. 17 .  Geflügeltes Weibchen von Rhopalosipho11i11us /atysiphon . 
Abb . 1 8 .  Gefl ügeltes Weibchen von Aulacorthum solani. 
Abb. 19. Geflügeltes Weibchen von Aphis fabae .  
Abb . 20 .  Gefl ligeltes Weibchen von Aphis frangulae Komplex .  
Abb . 2 1 . Gefl ligeltes Weibchen von Myzus persicae. 
Abb. 22 . Gefl ügeltes Weibchen von Myzaphis rosarum.  
Abb.  23 .  Geflügeltes Weibchen von  Myzus ascalo11icL1s. 
Abb .  24 . Geflügeltes Weibchen von Myz!ls ornatus . 
Abb.  25 . Gefl üge l tes Weibchen von Myzus cerasi. 
Abb .  26. Geflüge l tes Weibchen von Phorodon lwmllli. 
Abb.  27. Gefl ügeltes Weibchen von Ciyptomyzus ribis. 
Abb. 28 .  Gefl üge l tes  Weibchen von AL1lacortlwm circumflexum . 
Abb. 29 . Geflügeltes Weibchen von Dysaphis spec .  
Abb . 30 . Gefl ügeltes Weibchen von B achycaL1dus helichrysi. 
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Siphonen: zylindrisch, dunkel gefärbt, 0,9- bis 2,Smal so lang 
wie die hellere Cauda. 
Stirnprofil: sigrnoidal. 
Antennen: 5- oder 6gliedrig, kürzer als der Körper, PT meist 
mehr als doppelt (maximal 4,2mal) so lang wie die Basis des 
letzten Fühlergliedes. 
Pigmentierung: auf dem Hinterleib fehlend, Kopf, 1., 2. Füh­
lerglied und Tarsen dunkel, Siphonen sehr dunkel bis schwarz. 
Ovale, mittelgroße Aphide mit variabler (schmutziggelber, 
grüner bis bräunlicher) Lebendfärbung. Sie ist häufig, poly­
phag und tritt in verschiedenen Unterarten auf, deren mor­
phologische Differenzierung bislang nicht möglich ist. Unter­
schiede in der Biologie konnte THOMAS (1968) nachweisen. 
Danach nutzen die holozyklischen Unterarten Frangula alnus 
als Primärwirt. Aufgrund der unsicheren Zuordnung sind die 
Wirtspflanzenkreise der Unterarten unklar. 
Als Schaderreger auf Kartoffel sind nach THOMAS (1968) 
hauptsächlich A. f. beccabungae und Bastarde mit diesem 
Elter zu sehen. Während A. f. frangulae in seinen Übertra­
gungsversuchen Kartoffel ablehnte, besiedelte A f. testacea 
Kartoffel im Labor und A f. gossypii gelegentlich im Freiland. 
Für die südlichen Teile Deutschlands wird ein etwas häufige­
res Auftreten von A. f. gossypii in den Kartoffelfeldern ver­
mutet. 
Die Art überträgt nach FRrTZSCHE et al. (1972) 52 Virosen, 
darunter auch das Y-Virus der Kartoffel. 
Bestimmungsschlüssel ungeflügelter Blattläuse 
la Processus terminalis (PT), kür­
zer als die Basis des letzten Füh­
lergliedes. 
Siphonen fehlen. 
b PT viel länger als die 
Basis des letzten Fühlergliedes. 
2a Stirnhöcker gut entwickelt, den 
Mittelhöcker überragend. 
b Stirnprofil sigmoidal (Abb. 5d). 
3a Siphonen schwarz, stark ge­
schwollen und keulig. 
b Siphonen nicht stark 
geschwollen. 
4a Hinterleibsrücken mit großem, 
dunklem, hufeisenförmigem 
Fleck. 
b Hinterleibsrücken ohne oder nur 
mit kleinen, 
segmental angeordneten 
Flecken. 
Sa Hinterleibsrücken mit kleinen, 
segmental angeordneten Flek­
ken, Siphonen leicht S-förmig. 
b Hinterleibsrücken ohne Flek­
ken, Siphonen nur sehr schwach 
keulig oder zylindrisch. 
6a Innenseiten der Stirnhöcker di­
vergierend, Siphonen mit Netz­
gürtelstruktur am Ende (Abb. 
Sb). 
b Innenseiten· der Stirnhöcker par­
allel oder nach innen vorsprin­
gend, Siphonen ohne Netzgür-
telstruktur am Ende. 
Smynthurodes betae 
Abb. 1 
2 
3 
9 
Rhopa/osiphoninus 
latysiphon Abb. 2 
4 
Aulacorthum 
circumflexum 
Abb. 3 
5 
Myzus omatus 
Abb. 7 
6 
Macrosiphum 
euphorbiae 
Abb. 6 
7 
7a Innenseiten der Stirnhöcker par- Aulacorthum solani 
alle!. Abb. 4 
b Innenseiten der Stirnhöcker 8 
nach innen vorspringend (Abb. 
Sc). 
8a Siphonen kürzer als das 3. Füh- Myzus ascalonicus 
lerglied. Abb. 8 
b Siphonen länger als das 3. Füh- Myzus persicae 
lerglied. Abb. 9 
9a Cauda dunkel gefärbt, mit mehr Aphis fabae 
als 10 Haaren. Abb. 10 
b Cauda hell, wenn dunkel, mit 10 
weniger als 10 Haaren. 
lOa Siphonen hell. Aphis nasturtii 
Abb. 11 
b Siphonen dunkel. Aphis frangulae 
Komplex 
Abb. 12 
Bestimmungsschlüssel geflügelter Blattläuse 
la Siphonen fehlen. 2 
3 b Siphonen vorhanden. 
2a Hinterleibsrücken mit Querbän-
b 
3a 
b 
4a 
b 
Sa 
b 
6a 
b 
7a 
dern. 
Hinterleibsrücken ohne Quer­
bänder. 
Hinterleibsrücken in der Mitte 
ohne Pigmentierung. 
Hinterleibsrücken in der Mitte 
mit Pigmentierung. 
Hinterleibsrücken an den Seiten 
mit Pigmentflecken. Stirnprofil 
sigmoidal (Abb. 5d). 
Hinterleibsrücken ohne Pig­
mentflecken an den Seiten. 
Stirnhöcker gut entwickelt. 
Siphonen geflanscht, 
Processus terminalis (PT) 
länger als 4mal so lang wie die 
Basis des 6. Fühlergliedes. 
Siphonen nicht geflanscht, PT 
kürzer als 4mal so lang wie die 
Basis des 6. Fühlergliedes. 
Siphonen schlank, in der Mitte 
dünner als die Schienen des 3. 
Beinpaares, ohne Netzgürtel­
struktur am Ende. 
Siphonen in der Mitte dicker als 
die Schienen des 3. Beinpaares, 
mit Netzgürtelstruktur am Ende 
(Abb. Sb). 
Siphonen sehr stark 
gekeult. 
b Siphonen anders. 
Smynthurodes betae 
Pemphigus spec. 
4 
7 
5 
6 
Rhopalosiphum padi 
Abb. 13 
Aphis nasturtii 
Abb. 14 
Acyrthosiphon pisum 
Abb. l5 
Macrosiphum 
euphorbiae 
Abb. 16 
Rhopalosiphoninus 
/atysiphon 
Abb. 17 
8 
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8a Hinterl e i bsrücken in der Mitte 
mi t  Querbändern oder Flecken . 
b Hinterle ibsrücken in der M i t te 
mit zen tralem Pigmentfleck . 
9a Fühler l änger als der Körper .  
b Fühler kürzer als der Körper .  
10a Cauda meist mit mehr a ls J L 
Haaren .  
b Cauda meist mit  weniger a l s  10 
Haare n .  
l l a S iphonen le icht geschwol len  
oder  gekeu l t .
b Siphonen n icht verdick t .  
12a Innense i ten der Stirn höcker 
konvergierend .  
b Stirnprofi l anders . 
13a 14-3 1 Rhinarien am 3 .  Fühler-
glied .  
b ke ine Rh inar ien am 3 .  Füh ler-
glied . 
14a Siphonen le icht nach 
außen gebogen .  
b Siphonen gerade . 
15a Cauda d reieck ig ,  PT 1 , 5-2 ,Smal 
so lang wie die Basis des 6. Füh -
lergl iedes . 
b Cauda zungenförmig .  
L6a Stirnhöcker n ach vorn vorsprin-
gend ,  l .  Fühlerglied m i t  nach 
vorn und i nnen vorragendem 
Fortsatz . 
b Stirnprofi l anders .  
17a Siphonen 3mal so lang w ie  die 
Cauda . 
b Siphonen kürzer .  
L8a Cauda lang zungenförmig .  
b Cauda nicht deutlich länger a l s  
breit . 
19a Seitenflecken des Hinterle ibs 
mit j e  einem hellen , fl achen 
Höcker (Marginalhöcker) . 
b Margina lhöcker nich t aufgehel l t .  
Danksagung 
9 
1 1
A ulacortlwm 
solani 
Abb . L 8  
1 0  
Aphis fabae 
Abb.  1 9  
Aphis frangulae 
Abb .  20 
1 2  
1 4  
Myzus persicae 
Abb . 2 1  
L 3  
Myzaphis rosarum 
Abb . 22 
Myzus ascalonicus 
Abb .  23 
L 5  
L 6  
Myzus orna tus 
Abb . 24 
Myzus cerasei 
Abb .  25 
Phorodon Jwmuli 
Abb . 26 
1 7  
Cryptomyzus ribis 
Abb . 27 
L 8  
Aulacorthum 
circumflexum 
Abb . 28 
L 9  
Dysaphis spec . 
Abb . 29 
Brachyca udus 
helich1ysi 
Abb . 30 
Das für d ie  Un tersuchung benöt igte Tiermaterial entstammt  
den  in Rostock gehaltenen Zuchten , eigenen Aufsammlungen 
und der als Leihgabe des DE L  (Eberswalde) in  Rostock depo­
nierten Carl-Börner-Sammlung. Die REM- Aufnahmen wur­
den im I nstitut für Pathologie der Universität Rostock erstel l t .  
Wir danken Herrn Dr .  WE 1DEMAN N ,  Braunschweig, für die 
kritische Durchsicht des Man uskriptes . 
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